
über üs

Grosserfolg für die Volleyballer aus Gommiswald
	MARC KUSTER

Am Wochenende vom 25./26. Mai 2024 
hat das Herren-Volleyballteam von 
Gommiswald einen historischen Mei-
lenstein erreicht, indem es zum ersten 
Mal die Schweizer Meisterschaft des 
STV gewinnen konnte. 

Seit der Gründung des Vereins vor fast 40 
Jahren nehmen sie an der Kantonalmeis­
terschaft des Schweizerischen Turnverban­
des teil. Nachdem in der abgelaufenen 
Saison der Meistertitel gewonnen wurde, 
reiste die Mannschaft von Trainer Stefan 

Eicher als Vertreter des Kantons St. Gallen 
nach Köniz. Dort wurde in einem Turnier 
unter den Vertretern der jeweiligen Kanto­
nalmeister der Schweizermeister erkoren. 

Bereits am Freitag ging das Team nach 
Bern, um sich bestmöglich auf das Turnier 
vorzubereiten. Am Samstagmorgen um 
7.45 Uhr startete das Turnier mit den Vor­
rundenspielen gegen die Vertreter aus  
Zürich, Bern, Appenzell und Thurgau. Mit 
guten Leistungen in spannenden und um­
kämpften Spielen, errangen die Gommis­
walder den 2. Rang, mit welchem sie für 
die Finalrunde qualifiziert waren. Voll mo­
tiviert ab dieser hervorragenden Ausgangs­
lage mobilisierten sie die letzten Kräfte 
und kämpften um jeden Punkt. So rangen 
sie Näfels und Mettmenstetten jeweils 
mit 2:0 Sätzen nieder und wurden als 
Schweizermeister 2024 ausgerufen! Was 
für ein Erfolg für das Team, welches nach 
einigen Podestplätzen nun endlich mal 
zuoberst stehen durfte. 

Es zeigte sich einmal mehr, dass der jahre­
lange tolle Zusammenhalt und Teamgeist 
das Erfolgsrezept für grossartige Erfolge 
darstellen. Die Freude und der Stolz waren 
riesig und dieser historische Erfolg wurde 
natürlich gebührend gefeiert. Mit diesen 	 Die Volleyballer von Gommiswald wurden Schweizermeister.
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tollen Erinnerungen im Rucksack freuen 
sich die Gommiswalder bereits wieder auf 
die kommende Saison, um weitere Titel 
und Glücksmomente zu erfahren. 

Weitere Infos zu Mannschaften, Schnupper­
trainings und Kontakte, entnehme bitte der 
Homepage www.vbcgommiswald.ch.
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Aus dem Gemeindehaus

	 Das Rock- und Pop-Ensemble «The Pearl» der Musikschule Gommiswald 
spielte zur Begrüssung. 

Rückblick Bürgerversammlung

	GEMEINDEKANZLEI

Am 30. Mai 2024 fand in der Mehrzweck­
halle Ernetschwil die ordentliche Bürger­
versammlung der Gemeinde Gommis­
wald statt. Es nahmen 149 Personen 
(3.74 %) daran teil.

An der Bürgerversammlung wurde der 
Projektierungskredit von Fr. 700’000 für 

den Ersatzbau Doppelturnhalle mit Schul­
räumlichkeiten in Gommiswald erteilt. 

Die Jahresrechnung 2023 sowie deren 
Gewinnverwendung wurde ohne Diskus­
sion genehmigt. 

Ihr professioneller Ansprechpartner im Bereich Elektrokontrollen für:
Hauseigentümer EEFFHH aabb CCHHFF 333300..--
Industriebauten CCHHFF 112200..--//hh

Gewerbebauten CCHHFF 112200..--//hh
Immobilienverwaltungen SSppeezziiaallpprreeiiss

VVeerrgglleeiicchheenn SSiiee uunnsseerree PPrreeiissee uunndd ffoorrddeerrnn SSiiee eeiinnee kkoosstteennlloossee OOffffeerrttee aann!!

Christian Härz
Gommiswald

Ramon Truniger
Benken

Roger Hofstetter
Benken

www.eks.swiss
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Erlass Benützungsrichtlinien

	GEMEINDEKANZLEI

Im Zusammenhang mit der Volksmotion 
Spielplatz und Treffpunkt Schulhaus Ge­
bertingen hat der Gemeinderat entschie­
den, zwei Räume im Erd- bzw. Unterge­
schoss an Vereine und Gruppierungen zur 
Verfügung zu stellen.

Die entsprechenden Richtlinien wurden 
in Zusammenarbeit mit dem Verein  

Treff.Gebertingen auf den Grundlagen 
der Vermietung anderer Räumlichkeiten 
der Gemeinde (Turnhallen, Mehrzweck­
hallen, etc.) erarbeitet.  

Die Räumlichkeiten können von Vereinen 
und Gruppierungen sowie Dritten wie­
derkehrend oder für einzelne Anlässe ge­
mietet werden. Für nicht kommerzielle 

Anlässe von Vereinen werden die Räum­
lichkeiten entschädigungslos zur Verfü­
gung gestellt. Für kostenpflichtige Anlässe 
wurde ein entsprechender Tarif erlassen. 

Die Räumlichkeiten können ab sofort über 
die Raumreservationen auf der Website 
der Gemeinde Gommiswald reserviert 
werden.

Arbeitsvergaben
	GEMEINDEKANZLEI

Der Gemeinderat hat folgende Arbeits­
vergaben vorgenommen:

•	 Äussere Abschlüsse Sanierung Kinder-
garten Gommiswald

	 Die äusseren Abschlüsse wurden an die 
Schenker Storen AG, Eschenbach ver­
geben.

•	 Elektroinstallationen Sanierung Kin-
dergarten Gommiswald

	 Die Elektroinstallationen wurden an die 
Kessler und Arnold AG, Ernetschwil ver­
geben.

•	 Gerüste Sanierung Kindergarten Gom
miswald

	 Die Gerüste wurden an die Riget AG, 
Pfäffikon SZ vergeben.

•	 Gipserarbeiten Sanierung Kindergar-
ten Gommiswald

	 Die Gipserarbeiten wurden an die Isi & 
Hegglin AG, Pfäffikon SZ vergeben.

•	 Heizungsanlagen Sanierung Kinder-
garten Gommiswald

	 Die Heizungsanlagen wurden an die 
Lampert und Walker AG, Jona verge­
ben.

•	 Innentüren Sanierung Kindergarten 
Gommiswald

	 Die Innentüren wurden an die Schrei­
nerei Kaufmann AG, Gommiswald ver­
geben.

•	 Montagebau in Leichtkonstruktion Sa-
nierung Kindergarten Gommiswald

	 Der Montagebau in Leichtkonstruktion 
wurde an die Holzbau Linth GmbH, 
Gommiswald vergeben.

•	 Sanitäranlagen Sanierung Kindergar-
ten Gommiswald

	 Die Sanitäranlagen wurden an die Fretz 
Söhne AG, Uznach vergeben.

•	 Spengler- und Dachdeckerarbeiten 
Sanierung Kindergarten Gommiswald

	 Die Spengler- und Dachdeckerarbeiten 
wurden an die Holzbau Linth GmbH, 
Gommiswald vergeben.

•	 Verputz- und Malerarbeiten Sanie-
rung Kindergarten Gommiswald

	 Die Verputz- und Malerarbeiten wurden 
an die Isi und Hegglin AG, Pfäffikon SZ 
vergeben.

•	 Ersatz Deckbelag obere Bachwegen, 
Rieden

	 Der Ersatz des Deckbelags der obere 
Bachwegen in Rieden wurde an die De 
Zanet AG, Kaltbrunn vergeben.

•	 Baumeister Sanierung Meteorleitung 
Waldestrasse, Ricken

	 Der Baumeister wurde an die E. Weber 
AG, Wattwil vergeben.

•	 Bohrarbeiten Sanierung Meteorlei-
tung Waldestrasse, Ricken

	 Die Bohrarbeiten wurden an die von 
Arx Hinwil AG, Hinwil vergeben.

Allenspach

Hüppi

Züger

Architekten

3grad.ag
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Vereinsunterstützung  
wurde überarbeitet

	PETER HÜPPI, GEMEINDEPRÄSIDENT 

Im Rahmen der Gemeindevereinigung 
wurden die Vereinsunterstützung verein­
heitlicht und über alle drei ehemaligen 
Gemeinden zusammengeführt. Nach rund 
10 Jahren hat der Gemeinderat diese 
überarbeitet und leicht angepasst.

Der Gemeinderat anerkennt die grosse 
Arbeit und den Einsatz der verschiedenen 
Vereine für das Dorfleben. Daher ist er 
auch bestrebt, diese bestmöglich zu un­
terstützen und bedankt sich für das gros­
se Engagement.

Den Vereinen der Gemeinde Gommis­
wald stehen Turnhallen und weitere 
Räumlichkeiten für Trainings und Proben 
sowie nicht kommerzielle Anlässe gratis 
zur Verfügung. Zudem werden die Vereine 
je nach Anzahl Jugendliche bis zum 18. 
Altersjahr finanziell mit einem jährlichen 
Beitrag unterstützt:

• 0 bis 20 Jugendliche 	 Fr. � 300.00
• 21 bis 50 Jugendliche	 Fr. � 500.00
• 51 und mehr Jugendliche 	 Fr.�1’000.00

Veranstaltungen, bei welchen Kinder im 
Vordergrund stehen und kein grosser fi­
nanzieller Gewinn daraus resultiert, wird 
die allfällige Mietgebühr der Räumlich­
keiten, des Festzeltes sowie der Festbank­
garnituren erlassen.

Spielgruppen und der Samariterverein 
inkl. der Jugendabteilung »Helpi’s» sowie 
Musikvereine und Seniorengruppen und 
die Viehzucht- und Jagdvereine werden 
separat ausserhalb der Vereinsunterstüt­
zung behandelt.

Die politischen Parteien mit Fraktions­
stärke im Kantonsparlament werden mit 
jährlich Fr. 500.00 unterstützt.

Mit einer jährlichen Vereinspräsidienkon­
ferenz soll der Austausch unter den Ver­
einen gefördert werden und allfällige 
Anliegen dem Gemeinderat unterbreitet 
werden können. Diese Präsidienkonferenz 
organisiert der Gemeinderat und findet 
jeweils im Juni statt. 

	 Das Erlenbächli wurde saniert und 
der entsprechende Gewässerraum  
ausgeschieden. 

Bauabrechnung  
Sanierung Erlenbächli,  
Uetliburg

	GEMEINDEKANZLEI

Das Erlenbächli in Uetliburg wurde von  
2019 bis 2020 saniert und konnte ab­
gerechnet werden. Der bewilligte Ge­
samtkredit beträgt gemäss Budget 2018 
Fr. 1’661’000.00. 

Die gesamten Bruttokosten betragen  
Fr. 1’875’688.15. Während den Bauarbei­
ten kam eine ehemalige Kleindeponie 
zum Vorschein, welche entsprechend sa­
niert werden musste. Ebenso wurde das 
Teilstück bei der Ottenhofenstrasse kom­
plett mit einem neuen Deckbelag saniert. 
Dies führte zu entsprechenden Mehrkos­
ten, für welche der Gemeinderat entspre­
chende Nachtragskredite gesprochen hat. 

An die Sanierung wurden Bundes- und 
Kantonsbeiträge sowie Grundeigentümer­
beiträge ausgerichtet. Die Nettokosten 
belaufen sich auf Fr. 997’480.30. 

Vorhangatelier
Heidi Rudolf

Ottenhofenstrasse 7
8738 Uetliburg

079 645 33 09
heidirudolf@hotmail.com

Vorhänge   Raffsysteme   Flächenvorhänge   Plissee

Lamellen   Jalousien   Kissen   Loungekissen

Zierkissen   Sitzkissen   Polsterarbeiten
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Schule und Elternhaus

Schuljahresschluss

	 IRENE EGLI-HORNUNG, REKTORIN

Das Schuljahr 2023/2024 neigt sich dem 
Ende zu. Was in anderen Betrieben im 
Rahmen der Weihnachtsessen gewürdigt 
wird, wird im schulischen Umfeld am 
Schulschlussessen vor Ende Schuljahr gefei­
ert. Eine besondere Freude ist die Bekannt­
gabe der Dienstjubiläen und Ehrungen. In 
diesem Jahr dürfen wir nachfolgenden 
Mitarbeitenden zu ihren langjährigen  
Engagements gratulieren:

5. Dienstjubiläum

•	 �Miriam Brecheis, Fachlehrperson an 
der Oberstufe Gommiswald 

•	� Andrea Bruhin, Schulische Heilpäda­
gogin an der Oberstufe Gommiswald

•	 �Yvonne Bucher, Schulische Heilpäda­
gogin im Kindergarten und an der Pri­
marschule Rieden

•	 �Susanne Heiniger, Fachlehrperson an 
der Oberstufe Gommiswald 

•	 �Nadja Rusterholz, Lehrperson im Kin­
dergarten Gommiswald

•	� Philippe van Garrel, Klassenlehrperson 
an der Oberstufe Gommiswald

•	 �Melanie Gubelmann, Mitarbeiterin der 
Schulergänzenden Betreuung und Klas­
senassistentin

•	� Doris Villiger, Mitarbeiterin der Schul­
ergänzenden Betreuung und Klassen­
assistentin

•	� Madlen Ingber, Schulleiterin im Kinder­
garten und Primarschule Gommiswald 
und Ernetschwil

Ehrungen 10 Dienstjahre

Chantal Rüegg unterrichtet seit 10 Jahren 
an der Schule Gommiswald. Seit ihrem 

Einstieg unterrichtet sie im Zyklus 2 und 
bereitet die Schülerinnen und Schüler in 
der 5. und 6. Klasse auf den Übertritt in 
die Oberstufe vor. 

15. Dienstjubiläum

•	 �Franziska Baumann, Klassenlehrper­
son an der Oberstufe Gommiswald

•	 �Ramòn Büchel, Fachlehrperson an der 
Oberstufe Gommiswald

•	 �Robert Zellweger, Klassenlehrperson 
an der Oberstufe Gommiswald

Ehrungen 20 Dienstjahre
Beatrice Bernet arbeitet seit 20 Jahren 
als Kindergartenlehrperson in Gommis­
wald. Aktuell unterrichtet sie Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ) im Kindergarten in 
Gommiswald und schafft so für die mehr­
sprachigen Kinder optimale Startvoraus­
setzungen.

Katja Marty Knobel unterrichtet seit 
ebenfalls 20 Jahren als Querflötenlehr­
person an der Musikschule Gommiswald. 
Als innovativer Kopf hat sie immer wie­
der diverse Projekte (mit)organisiert und 
initiiert. 

Ehrungen 25 Dienstjahre
Rita Kaufmann arbeitet seit 25 Jahren 
an der Primarschule Gommiswald und 
sorgt dafür, dass das Schulhaus glänzen 
darf. 

Andrea Stutterich
Naturheilpraktikerin mit eidg. Diplom
Traditionelle Chinesische Medizin
Qi Gong Ausbildnerin SGQT

Sonneckstr. 17, 8725 Gebertingen
055 284 56 68 
TCM@stutti.ch
www.stutti.ch

Mehr Flexibilität 
mit Qi Gong!
Ich lasse Sie  
nicht im STICH.

Stutterich_Juli2024.indd   1Stutterich_Juli2024.indd   1 12.06.24   07:5112.06.24   07:51
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Abwechslungsreiche Projekttage im Primarium 
Gommiswald (5./6. Primarklasse Gommiswald)

	MICHELLE VOGLER

Am 6. und 7. Mai fanden im Primarium 
zwei Projekttage statt, bei denen jede 
Lehrperson ein ihr entsprechendes Pro­
gramm vorbereitete, sodass die Kinder 
zwei Tage das machen konnten, was sie 
wirklich gerne machen. Das Angebot war 
gross und bunt. So durften die SchülerIn­
nen wählen, ob sie lieber klettern, sin­
gen, malen, schreiben oder doch lieber 
wandern … wollen. Nun folgt ein kurzer 
Einblick in diese Projekte, geschrieben 
von der Primar 5./6. d.

Beim Projekt «Hoch hinaus» konnte die  
4. bis 6. Klasse teilnehmen. Die SchülerInnen 
durften den Flughafen Zürich besuchen. Dort 
erlebten sie eine spannende Führung durch 
den ganzen Flughafen von Hanspeter Moll 
(auch Papa Moll genannt). Es wurde sehr 
viel erzählt und jetzt wissen alle Kinder 
noch ein bisschen mehr über den Flugha­
fen Zürich. Das Grossartige war, dass sie 
auch noch einem Flugzeug beim Start zu­
schauen durften. Auch am zweiten Tag 
ging die Reise wieder hoch hinaus nach 
Kloten. Dort gingen sie in den grossartigen 
Kletterpark und hatten eine Menge Spass. 

Die 4. bis 6. Klasse konnte bei Daisy Days, 
eine eigene Gänseblümchen-Salbe und 
Kräutersalz herstellen. Die Kinder gestalte­
ten ein Leporello über das Gänseblümchen. 
Die Schülerinnen haben zudem ein Säck­
chen selbst genäht und mit Gänseblüm­
chen oder auch Müllerblümchen genannt, 
bestickt. Der lateinische Namen ist Bellis 
Perennis (ewige Schönheit).

Beim Mangas zeichnen lernten die Schü­
lerInnen typische Mangas-Figuren zeich­
nen. Sie konnten einen Film schauen und 
Spass haben. 

Ehrungen 35 Dienstjahre

Seit 35 Jahren unterrichtet Karin Thoma 
als Klassenlehrperson im Kindergarten 
Ernetschwil und ist damit eine feste Grös­
se am Schulstandort in Ernetschwil.

Peter Giger arbeitet seit 35 Jahren im 
und um das Schulhaus in Rieden. Als 
Hauswart pflegt er die gesamte Schulan­
lage und fährt zudem den Schulbus sicher 
bei jedem Wetter bis in die hochgelege­
nen Wohngebiete. 

Ein- und Austritte
Der Fachkräftemangel und der damit zu­
sammenhängende Lehrpersonenmangel 
ist auch für die Schule Gommiswald eine 

grosse Herausforderung. Glücklicherweise 
konnten bei uns auf das neue Schuljahr 
hin alle Stellen besetzt werden. Dass dies 
gelingen konnte, ist dem grossen Engage­
ment aller Schulbeteiligten, allen voran 
aber den Schulleitungen, zu verdanken. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei den 
austretenden Mitarbeitenden herzlich für 
ihren geleisteten Einsatz bedanken und 
heissen die neuen Mitarbeitenden eben­
so herzlich willkommen.

Austritte
Schuleinheit Ernetschwil:
•	 Özge Bonvin, Schwimmlehrperson

Schuleinheit Gommiswald:
•	 Monika Schneider, Klassenlehrperson 

Kindergarten
•	 Anina Scherrer, Klassenlehrperson Kin­

dergarten
•	 Joyce Passot, Klassenlehrperson Primar­

schule
•	 Nadja Rusterholz, Lehrperson Kinder­

garten
•	 Franziska Brunner, Klassenassistenz Kin­

dergarten
•	 Simone Brändli, Klassenassistenz Kin­

dergarten 

Schuleinheit Rieden:
•	 Corina Schneider, Lehrperson Kindergar­

ten Rieden

•	 Ágnes Káló-Dezséri, Klassenassistenz 
und Mitarbeiterin schulergänzende Be­
treuung

•	 Gisela Hofmänner, Klassenassistenz 
Schwimmen

Musikschule:
•	 Kinga Schlatter, Musiklehrperson

Eintritte
Schuleinheit Gommiswald:
•	 Cornelia Keller, Klassenlehrperson Kin­

dergarten
•	 Rahel Fässler, Klassenlehrperson Kin­

dergarten
•	 Miriam Gmür, Klassenlehrperson Primar­

schule

Schuleinheit Rieden:
•	 Claudia Steiner, Lehrperson Primarschule
•	 Yvette Keizer-Zwier, Klassenassistenz 

Schwimmen

Oberstufe:
•	 Barbara Landolt, Fachlehrperson Ober­

stufe

Musikschule:
•	 Esther Keller, Lehrperson für den Kin­

derchor
•	 Xenia Sagat, Musiklehrperson

Schulergänzende Betreuung:
•	 Corinne Büsser, Mitarbeiterin
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Am Montag konnten die Kinder beim Pro­
jekt «Tanzen» eine professionelle Tänze­
rin kennenlernen. Sie durften am Anfang 
frei zur Musik tanzen. Danach konnten sie 
Matten aus der kleinen Turnhalle holen, 
um darauf grossartige Figuren zu machen. 
Sie konnten auch zeigen, was sie bereits 
können. Am Dienstag gingen sie in die 
kleine Turnhalle, um den Kopfstand, Hand­
stand und Baby Freeze auszuprobieren. 
Am Schluss durften sie noch zeigen, was 
sie gelernt hatten. Beim Projekt Ballsport 
gingen Schüler von der 4. bis 6. Klasse 
nach Ernetschwil, um zu turnen. Die Kin­
der spielten Spiele, die sie schon kannten, 
aber sie lernten auch neue Spiele kennen. 

Beim Projekt «Schach» übten sich die 
SchülerInnen im Schach-Spiel. Am ersten 
Tag bereiteten sich die Kinder für das 
Schachturnier vor. Am zweiten Tag konn­
ten die Schachprofis noch zwei Runden 
üben, bevor sie vor der Mittagspause ge­
gen Herrn Berni spielen durften. Am Nach­
mittag wurde es ernst. Das Schachturnier 
startete. Gewonnen hat Leo.

Vierzehn SchülerInnen waren beim Projekt 
«Escape Room» dabei. Sie reisten nach Zü­
rich und durchliefen einen Escape Room. 
Sie wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Danach gingen die Kinder zurück ins 
Schulzimmer. Frau Hutter arrangierte auch 
zwei eigene Rätselräume. Jeder bekam 
eine Belohnung. Danach durften die Schü­
lerInnen selbst einen Escape Room für die 
Halbklasse entwerfen.

Die Gestalter und Gestalterinnen der 1. bis 
6. Klasse stellten an den Projekttagen 
Kärtchen für alles Mögliche her. Dabei ha­
ben sie auch neue Schriften kennenge­
lernt. Diese wunderschönen Schriften pro­
bierten die Kinder auf dem Pausenplatz 
aus.

Die 13 Köchinnen und Köche von der 1. bis 
zur 6. Klasse legten sich ins Zeug, um am 
Dienstag im hauseigenen Restaurant ver­
schiedene Menus zu kochen. Dafür wurde 
eingekauft, gerüstet, gebacken und de­
koriert. Durch das gute Teamwork unter 
den grösseren und kleineren Köchinnen 
und Köchen konnten die von den Kindern 
eingeladenen Gäste am Dienstag um 12 
Uhr ein Mehrgangmenu geniessen.

An den Projekttagen «Affen gesucht» 
konnten die 1. bis 3. Klasse teilnehmen. 
Am ersten Tag haben sie in Näfels ge­
bouldert, anschliessend gingen sie klet­
tern. Am Dienstag waren sie im Buchberg 
Wandern. Sie grillierten und ein paar Kin­
der spielten noch im Schlamm. 

Beim Projekt «Probieren, Entdecken, 
Staunen» beschäftigten sich die jüngeren 
Kinder am Montag mit dem Thema Feuer. 
Deshalb besuchten sie die Feuerwehr. Am 
Dienstag hatten sie das Thema Wind. 
Dazu konnten sie verschiedene Experi­
mente mit dem Wind machen.

Andere Kinder fertigten im Projekt «Kunst 
in Bewegung» ein Daumenkino an, sie 
malten mit Bewegungen eine Zeichnung 
und erstellten ein Kunstplakat. Beim Kunst­
plakat konnten sie frei entscheiden, was 
sie malen wollten. Danach spielten die 
Kinder ein kleines Spiel miteinander.

Beim Projekt «Kreatives Gestalten mit der 
Natur und in der Natur» konnte man die 
Natur intensiv erleben und ein Natur­
künstler oder eine Naturkünstlerin wer­
den. Am Vormittag gingen die Kinder in 
den Wald und ans Wasser. Sie gestalteten 
Kunstwerke aus Naturmaterialien, die sie 
zuvor gesucht hatten. Am Nachmittag 
probierten sie dasselbe in der Schule. 

Das war es leider auch schon wieder von 
den grossartigen Projekttagen. Die Kinder 
und Lehrpersonen hatten sehr viel Spass 
und werden die wundervollen Tage nie 
wieder vergessen. Vielleicht bis 2025 …

	 Natur Art – kreativ in der Natur

	 Probieren – entdecken – staunen

SPAR mini Dorfladen Ricken
Wattwilerstrasse 1 | 8726 Ricken
www.spar.ch

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  06.00 – 19.00 Uhr
Samstag  07.00 – 17.00 Uhr

Regionale Produkte
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An der Schule Gommiswald werden rund 550 Schülerinnen und Schüler 
vom Kindergarten bis zur Oberstufe unterrichtet. Die vier Schulstandorte 
umfassen die Primar- und Kindergartenschulhäuser in drei Ortsteilen,  
sowie eine zentral geführte Oberstufe. Neben der Volksschule führt die 
Gemeinde auch eine Musikschule, mit der sie Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen den Zugang zur Musik öffnet, sowie ein umfassendes An­
gebot an schulergänzender Betreuung.

Wir suchen auf das kommende Schuljahr 2024/2025 

Eine Betreuungsperson in der schulergänzenden 
Betreuung (Teilpensum)

Idealerweise verfügen Sie über eine Ausbildung als Fachperson Betreuung 
Kind und/oder haben pädagogische Erfahrungen in der professionellen 
Arbeit mit Kindern.

Aufgaben
•	 Betreuung und Begleitung der Kindergarten- und Primarschulkinder 

ausserhalb der Unterrichtszeiten (Frühstunde, Mittagessen und Nach­
mittagsbetreuung)

•	 Mitgestaltung einer ganzheitlichen und professionellen Freizeitbetreuung
•	 Umsetzung der pädagogischen und betrieblichen Konzepte
•	 Regelmässige Teilnahme an Team Meetings

Unsere Erwartungen
•	 Zuverlässig, exakte und selbstständige Arbeitsweise
•	 Angenehme Umgangsformen und Teamfähigkeit
•	 Offenheit, Durchsetzungsvermögen, Flexibilität, Empathie
•	 PC-Anwender Kenntnisse

Es erwartet Sie
•	 Eine positive und qualitätsbewusste Schulkultur
•	 Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem motivierten 

und aufgeschlossenen Team
•	 Gutes Arbeitsklima
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Zeitgemässe Entlöhnung

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen  
Manuela Mairhofer, Leiterin, Tel. 058 228 70 78 / 078 624 49 52
Haben wir Ihr Interesse für diese vielseitige und spannende Herausforde­
rung geweckt? Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung und freuen uns, Sie 
persönlich kennenzulernen.

Bewerbungsadresse: schulverwaltung@gommiswald.ch	   
Schulverwaltung Gommiswald, Postfach, Dorfplatz 16, 8737 Gommiswald

E r fa h r e n  S i e  m e h r  ü b e r 
unsere Projekte in Uetliburg 
auf www.hopp.pro

N E U B AU P ROJ E K T E 
K AU F O B J E K T E
M I E TO B J E K T E
L I E G E N S C H A F TSV E R K AU F

K O N T A K T i n f o @ h o p p . p r o
+ 4 1  5 5  2 9 0  1 9  0 0

S e e b l i c k s t ra s s e  55
8 7 3 8  U e t l i b u r g
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Körperschaften

Katholische Kirchgemeinde Obersee

Segensreiche Wanderung über die Riedner Alpen

	SONJA BOSSHART

An einem Samstag anfangs Juni traf sich 
eine schöne Schar Wanderfreudige zur 
Wanderung über alle Riedner Alpen. Der 
Pfarreirat Rieden lud dazu ein. Es war ein 
Tag mit Weitblick und der Bitte um Gottes 
Segen für die Alpen. Gleich zu Beginn 
wurde zuerst auf der Alp Kohlwald ein 
Halt eingelegt und die Alp, Alphirt, Gäste 
und die Tiere unter den Schutz Gottes ge­
stellt. 

Weiter ging es zu Fuss via Stockegg, wo 
weitere Wandernde dazustiessen, zur Alp 
Howald. So ist der Tag über alle Riedner 
Alpen gedacht. Eine Kerngruppe geht 
den Weg von Anfang bis zum Ende. Un­
terwegs kann man sich dazugesellen und 
wieder verabschieden. Ganz so wie es 
beliebt. 

Älpler Dominique Duft empfing die Wan­
dergruppe im schönen Kutteli beim Kreuz 
zur Segnung der Alp Howald. Auf der Alp 
Tanzboden blieb Zeit für eine Pause mit 

Einkehr. Weiter ging es zur Alp Stock. Dort 
wartete eine grössere Gruppe zusammen 
mit der Älplerfamilie Max und Erika Jud 

auf die Wandernden. In einer kurzen got­
tesdienstlichen Feier wurde die Alp ge­
segnet und der Weitblick von oben ge­
nossen. Nach dem dortigen Mittagshalt 
mit Verpflegung aus dem Rucksack wur­
den anschliessend alle zum Dessert von 
Erika Jud mit selbstgebackenem Kuchen 
und feinem Kaffee mit Gügs verwöhnt. 
Ein grosser Teil der Wandernden verab­
schiedete sich nach dem Wandervormit­
tag und kehrten wieder zurück in den 
Alltag. Auf verschlungenen Pfaden, einem 
alten kaum mehr bekannten Verbindungs­
weg, ging es weiter zur Alp Neuzimmer 
und weiter über Breitenau zur Alp Wie­
lesch, wo der Wandertag über die Alpen 
in gemütlicher Runde in der Alpwirtschaft 
seinen Abschluss fand.

	 Mit Gottes Segen für einen guten Alpsommer.
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Anlässe der Evang. Kirchgemeinde 
Uznach und Umgebung

	THOMAS MOSER

Aus dem «Kafi Wullechnäuel»  
wird das Bistro Kreativ! 
Neues Angebot an einem Freitag im Mo­
nat: Bistro Kreativ im Generationenhaus

Einige Gäste erzählen, was sie bisher an 
diesem Angebot schätzen und warum sie 
hier sind: 
RB: «Ich bin gerade am Üben. Es sind ein-
fach Kreise, aus denen ich einfache Man-
dalas mache. Da kann ich mit den Far-
ben spielen.» 
CF: «Ich bin hier, damit ich wieder etwas 
Unterhaltung habe und meine Handar-
beiten machen kann.»
EF: «Ich bin gerade am Kleben in mei-
nem Kleberlibuch. Das habe ich zum Ge-
burtstag bekommen.» 
KB: «Ich habe einen neuen Pullover zu 
stricken angefangen.»
SF: «Der Kuchen ist sehr fein. Ich geniesse 
das kreative Zusammensein, das Plau-
dern und dass man einfach kommen und 
gehen kann, wie es gerade passt.» 

Das bisherige Angebot wird ausgebaut 
und geöffnet für Gross und Klein. Wie der 
Name es sagt, können Kinder und Erwach­
sene kreativ werden, zusammen plaudern, 
spielen, stricken, häkeln, malen oder bas­
teln je nach Lust und Laune. Eine Kreativ­
kiste ist vorhanden und darf genutzt wer­
den. Es besteht aber auch die Möglichkeit, 
eigene Projekte mitzubringen und für sich 
zu machen. Regelmässig liegen passend 
zur Jahreszeit einfache Bastelideen bereit. 
Nach Möglichkeit werden die Termine so 
gelegt, dass am gleichen Tag eine Chin­
derfiir stattfindet, in der Kinder ab dem 
Kindergarten eine biblische Geschichte ken­
nenlernen und mit Singen, Basteln und 
Spielen vertiefen können (15.30 – 17 Uhr). 

Termine 2024 jeweils freitags: 
· 30. August: Kleine Spiele herstellen 
· 20. September
· �25. Oktober: Licht für die dunkle Jahres­
zeit

· 15. November
· 13. Dezember: Weihnachtssterne

Liederabend «Étoiles d’amour»
Ein Abend voller musikalischer Liebe
Samstag, 17. August, 19.30 Uhr
Evang. Kirchgemeindehaus

In herausfordernden Zeiten tut es gut, 
den Fokus wieder einmal bewusst auf die 
schöne Seite der Menschheit zu legen. 
DIE LIEBE ist unsere stärkste Kraft. Zum 
Ausdruck gebracht wird sie durch die kre­
ative Seite von wundervoll begabten und 
fähigen Menschen wie Robert Schumann, 
Claude Debussy, Heinrich Heine und Ro­
maine Bussine, vorgetragen von der Sän­
gerin Barbara Erni und der Pianistin Fa­
bienne Romer und gehört und in den 
Herzen bewegt von Ihnen!
Eintritt frei – Kollekte

Kinderwoche 2024
Montag, 5. bis Freitag, 9. August, 
jeweils 9.00  – 11.30 Uhr
Mittwoch, 7. August, ganztägiger Ausflug

Ein abwechslungsreiches Programm für 
Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. 
Eine spannende Geschichte begleitet uns, 
dazu gibt es Spiele, Lieder, Parcours, Bas­
telarbeiten und vieles mehr. Neben ge­
meinsamen Aktivitäten für alle Kinder 
finden auch Programme in verschiede­
nen Altersgruppen statt. 

Als Abschluss der Kinderwoche und zum 
Start ins neue Schuljahr findet am Sonn-
tag, 11. August ein besonderer Gottes­
dienst statt. 

Anmeldung bis 23. Juli bei Kathrin Kägi.

Voranzeige: Beten und meditieren  
im Alltag «Da sein»
6., 13., 20. und 27. November,  
jeweils 19.30 Uhr, evangelisches 
Kirchgemeindehaus Uznach 

Ein ökumenisches Angebot der evangeli­
schen Kirchgemeinde Uznach und Umge­
bung und der katholischen Seelsorgeein­
heit Oberseee. 

Informationsabend im evangelischen 
Kirchgemeindehaus Uznach:
Mittwoch, 4. September, 19.30 Uhr

Kontakt: 
Sr. Marianne Bernhard, 
bernhard.marianne@bluewin.ch

	 Barbara Erni und Fabienne Romer

10 Jahre Jubiläum  
Generationenhaus  
Eschenbach

Freitag, 6. September, 19.30 Uhr 
Getanzter Gottesdienst zum Auftakt 
des 10 Jahre Jubiläums mit Liedern, 
Tänzen und Texten der finnischen Gos­
pelmesse «Geh den Weg nicht allein». 
Alle sind eingeladen zum Zuschauen 
oder Mittanzen. Gestaltet von Esther 
Schoch, Sr. Marianne Bernhard und 
Pfarrer Martin Jud

Sonntag, 8. September, 10.30 bis 
15.30 Uhr
Jubiläums-Generationentag – ein Fest 
für alle Generationen:
• �10.30 Uhr: Gottesdienst mit The 

Fairydusters und Band, Chinderfiir  
• �ab 11.45 Uhr: Festwirtschaft und 

Hüpfkirche
• �13.30 Uhr: Festakt zum Jubiläum mit 

Gästen, spezielles Programm für Kin­
der und Jugendliche

Hinweise auf weitere Anlässe im Kir-
chenboten September, auf Flyern und 
auf der Homepage.
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25 Jahre Chance for Children:  
Jubiläumsfest am 2. Juni 2024

	MARTIN JUD

Anfang Juni wurde in Gommiswald das 
25 Jahre Jubiläum des Hilfswerks «Chance 
for Children» (CFC) mit einem wunder­
schönen Fest gefeiert. Eine grosse Zahl 
von Gästen nahm am ökumenischen Got­
tesdienst in der Pfarrkirche und am an­
schliessenden Festprogramm im Gemein­
desaal teil.

Daniela Rüdisüli Sodjah aus Gommiswald 
und Amon Kotey aus Accra berichteten, 
wie alles vor 25 Jahren begonnen hatte. 
Damals hatten manche Leute gezweifelt, 
ob der Enthusiasmus, sich für die Strassen­
kinder in Ghana einzusetzen, lange Be­
stand haben würde. Im Gottesdienst, der 
von Jürg Wüst und Martin Jud geleitet 
wurde, benannten Mitarbeitende aus 
Ghana verschiedene Lichtblicke, die es 
ermöglichten, über die Jahre immer mehr 
Strassenkindern und ihren Familien eine 
hellere Zukunft zu ermöglichen. Dabei 
zündeten sie immer eine Kerze mehr an. 
So entstand ein immer grösseres Netz von 
Kerzenlichtern, das symbolisch aufzeigte, 
wie aus einem kleinen Licht ein grosses 
Lichtermeer entstanden ist, ein tragendes 
Netz von vielen Menschen und Institu­
tionen in der Schweiz und in Ghana. Die 
Heilung des blinden Bartimäus durch Je­
sus stand sinnbildlich dafür, dass alle auf­
gerufen sind, zu Wegbegleitern und Weg­
bereitern für Menschen in Not zu werden. 
Die klaren Singstimmen des Kinder-Pro­
jektchores unter der Leitung von Deborah 
Wüst verliehen der Feier eine besonders 
schöne und passende Note.

Danach gab es im Gemeindesaal einen 
feinen Suppenzmittag, der unter der fach­
kundigen Leitung von Elvira Schmucki und 
von einem grossen Team von Schülerin­
nen und Schülern sowie Erwachsenen 

organisiert und serviert wurde. Der Ge­
meindepräsident Peter Hüppi eröffnete 
mit einem Grusswort den Programmteil 
und überreichte zum Jubiläum Daniela 
Rüdisüli Sodjah im Namen der Gemeinde 
einen Geldbetrag für Chance for Children. 
Sehr eindrücklich und berührend waren 
beim Rückblick die Filmbeiträge. Der ehe­
malige Strassenjunge und heute 37-jähri­
ge Emmanuel berichtete davon, wie er 
dank CFC seinen Weg gehen konnte, nun 
eine eigene Familie hat und heute selbst 
Sozialarbeiter ist. Mit verschiedenen Sta­
tements berichteten die angereisten Mit­
arbeitenden aus Ghana über die aktuelle 
Arbeit der inzwischen 80 Mitarbeitenden, 
welche pro Jahr mehr als 4000 Strassen­
kinder und Familien im ganzen Land er­
reichen. Möglich geworden ist das nur 
durch die vielen treuen Spenderinnen und 
Spendern, Institutionen und Kirchen, Ver­
einsmitgliedern und Stiftungen, welche 
in all den Jahren CFC unterstützt haben. 

Daniela Rüdisüli Sodjah berichtete schliess­
lich auch noch von ihren Zukunftsplänen. 

CFC soll weiterwachsen, um noch mehr 
Strassenkindern nachhaltiger eine besse­
re Zukunft zu schenken. Zum Abschluss 
gab es ein traumhaftes Desserbuffet und 
die Gelegenheit zum Gespräch. Die Kinder 
konnten in dieser Zeit mit den Jubla-Lei­
terinnen und -leitern Armbänder basteln 
und in der Turnhalle spielen. 

Den zahlreichen Helferinnen und Helfern 
sei herzlich gedankt für diesen denkwür­
digen Anlass, der einmal mehr aufzeigt, 
dass gemeinsam viel mehr möglich wird, 
als man gemeinhin glaubt, getreu dem 
afrikanischen Sprichwort: «If you want to 
go fast, go alone. If you want to go far, go 
together» – Wenn du schnell vorankom­
men willst, dann geh allein. Wenn du 
weit kommen willst, dann geh zusam­
men mit anderen.

Fotos von Fabio Steiner unter: 
www.foto-steiner.ch/25years-cfc

Infos zu Chance for Children unter: 
www.chance-for-children.org 

Aus aller Welt

	 Daniela Rüdisüli Sodjah bedankt sich bei den vielen Wegbegleitenden.
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Bibliothek live…

	PASCAL FRICKER

Unser Medientipp zur UEFA EURO 2024
Fussballfans aufgepasst! Zum Thema Fuss­
ball können bei uns viele neue Medien 
ausgeliehen werden. Komm vorbei und 
hol dir dein Profiwissen zur UEFA EURO 
2024 mit unseren Neuheiten.

Nintendo SWITCH-Games
Aufgrund der grossen Nachfrage haben 
wir den Medienbestand der Games be­
reits erweitert.

Die vorhandenen Spiele eignen sich für 
Kinder und Jugendliche (Altersfreigabe 3, 
7 und 12 gemäss PEGI - Pan European Ga­
mes Information). Um die Games nutzen 
zu können, wird eine Nintendo SWITCH- 
Konsole benötigt. 

Pro gültigem Bibliotheksausweis können 
maximal zwei Spiele ausgeliehen werden. 
Die Ausleihdauer beträgt zwei Wochen 
und kann in der Einführungsphase 1 x um 
zwei Wochen verlängert werden. 

Ferienzeit – Lesezeit
Egal wie und wo Sie die kommenden Wo­
chen verbringen, wir haben den passen­
den Lesestoff für Sie. Ob Reiseführer, ro­
mantische Romane oder packende Sach­
bücher, wir haben alles, was Sie für Ihre 
persönliche Sommerzeit benötigen.

Unsere Empfehlung: Verreisen Sie in die 
Sommerferien und der Platz im Koffer für 
die Ferienlektüre ist beschränkt? Mit einem 

gültigen Kundenkonto der Bibliothek Uz­
nach haben Sie ebenfalls Zugang zu digi­
talen Medien, wie e-Books, e-Hörbücher, 
e-Zeitungen, e-Zeitschriften und e-Musik. 
Per e-Reader, Smartphone oder einem 
anderen internetfähigen Gerät können 
Sie Medien der digitalen Bibliothek Ost­
schweiz (www.dibiost.ch) an Ihrem Feri­
enort ausleihen und herunterladen. 

Bei Fragen beraten wir Sie gerne und zei­
gen Ihnen, wie Sie das Angebot nutzen 
können.

Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Website: www.bibliothek-uznach.ch

Sommerferien vom 7. Juli  
bis 11. August

Während den Sommerferien, vom  
7. Juli bis 11. August 2024, ist die 
Bibliothek für Sie wie folgt geöffnet:

Mittwoch:	 09.30 bis 11.00 Uhr
	 15.00 bis 18.30 Uhr
Samstag:	 09.30 bis 11.30 Uhr

Schauen Sie bei uns vorbei – wir freu­
en uns über Ihren Besuch!

Wir suchen für unsere Spielgruppe  
Kunterbunt ab August 2024  
eine zuverlässige und teamfähige

Spielgruppenspringerin/ 
Assistentin
die Lust und Freude hat, mit Kindern zu  
arbeiten und sie auf ihrem Weg zu begleiten.

Du unterstützt unsere ausgebildete Spielgrup­
penleiterin im Alltag mit den Kindern und hilfst bei der Umsetzung 
unsere Spielgruppeneinsätze.	 Montag, Dienstag, Freitagmor-
gen, 8.45 bis 11.15 Uhr	  
Du bist flexibel und kannst bei Abwesenheit als Springerin eingesetzt 
werden.

Du bist interessiert? 
Dann zögere nicht und melde dich unkompliziert bei uns. 
Ursi Schmid, ursischmidklopfenstein@hotmail.com oder 079 479 68 69

Gesucht: IV-Assistenz  
für Muskelkranken am Mittag

Zeit: Mo. – Fr., ca. 11.00 – 12.30 Uhr, 
Kochen und Abwasch,  
Offenheit für anderes erwünscht 
Einsatzort: Gauenhof 
Lohn: Fr. 31.60/h brutto, Ferien: 5 W.

076 408 78 26

Kleinanzeigen
(max. 200 Zeichen inkl. Leerschläge – Fr. 30.–)
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NEU: Uniformen Sammelkarte
	CORINNE THOMA

Die Musikgesellschaft Alpenrösli Gom-
miswald kleidet sich im nächsten Jahr 
neu ein. Mit einem dreitägigen Fest 
von 29. – 31. Mai 2025 versucht der 
Verein finanzielle Mittel zu gewinnen.

Erfreulicherweise ist die Musikgesellschaft 
Alpenrösli in den letzten Jahren so stark 
gewachsen, dass die Stoffreserven aus­
gegangen sind und die Uniform ersetzt 
werden muss. Mit dem erwarteten Ge­
winn von Musikfest25, Beiträgen der öf­
fentlichen Hand und Sponsoren diverser 
Firmen versuchen wir die Kosten für Uni­
formen und Reservestoffe von ungefähr 
Fr. 170’000.– zu decken. Dies wird aber 
vermutlich nicht ausreichen, um die ho­
hen Kosten zu tragen.

Mit einer Sammelkarte, mit der man un­
seren Verein mit Uniformenteilen oder 
individuellen Beiträgen unterstützen kann, 
hoffen wir auch auf eine breite Unterstüt­
zung von Privatpersonen. Wir danken 
schon im Voraus für jeden Beitrag an die 

neue Uniform, damit wir während den 
nächsten 20 Jahren die Gemeinde Gom­
miswald würdig vertreten können.

Aus unseren Vereinen

	 Sammelkarte für die Unterstützung der Musikgesellschaft Alpenrösli.

Unsere nächsten Anlässe:

· �Donnerstag, 4. Juli 2024	  
Sommerabendkonzert Rainhalle Rie­
den ab 19.30 Uhr, mit Festwirtschaft

· �Sonntag, 11. August 2024	  
Musikalische Umrahmung Alpgottes­
dienst Rittmarren um 11.00 Uhr mit 
anschliessendem Ständchen

· �Freitag, 16. August 2024	 
Sommerabendkonzert Primarium Gom­
miswald, 20.00 Uhr, mit Festwirtschaft

· �Donnerstag, 29. August 2024	  
Schnupper-Probe Gemeindesaal Gom­
miswald, 20.00 UhrJetztJetzt

BerBeratungstermin

ververeinbaren

Raiffeisenbank Benken

Frühzeitig vorsorgen, 
harmonisch teilen 
Mit einer frühzeitigen Nachlassberatung schaffen 
Sie Klarheit und vermeiden Erbstreitigkeiten bei 
Ihren Liebsten.

raiffeisen.ch/nachlass
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Sport Fit Tag in Mörschwil

	BRIGITTE SUTTER

Am Samstag, 25. Mai 2024 nahmen 12 
Frauen und 12 Männer des STV Gommis­
wald am Sport Fit Tag in Mörschwil teil. 

Gommiswald ist einer der wenigen Verei­
ne, welcher alle Turnerinnen und Turner 
an allen möglichen Wettkämpfen ein­
setzt. Mit 24 Teilnehmenden ist er auch 
einer der grösseren Vereine. Sei es beim 
Fit+Fun mit je dreimal zwei Spielen, beim 
Zielkugelstossen, beim Drei-Spiel-Turnier, 

oder Teamwettkampf, oder Minigigathlon, 
jeder macht mit. Auch Schleuderball wird 
von Männern und Frauen bestritten. Die­
ses Jahr belegten die GommiswalderIn­
nen je den zweiten Schlussrang beim 
Schleuderball und Teamwettkampf. 

	 Die TeilnehmerInnen hatten viel Spass beim Sport Fit Tag.

Alp Wielesch erwartet 
«Senioren 60+ Rieden»  
zum ersten Mal  
diesen Sommer

	GABY KYBURZ

Das dritte Essen vom Alpsommer 2024 
findet auf der Alp Wielesch statt. Die  
einmalige Lage dieser Alp lässt uns an 
diesem schönen Ort den gemütlichen 
Monatstreff für die Senioren 60+ aus Rie­
den organisieren. Das Mittagessen wird 
am Donnerstag, 25. Juli stattfinden. Wir 
hoffen, dass wir bei schönstem Sonnen­
schein das feine Mittagessen und die 
schöne Aussicht geniessen können.

Wir freuen uns auf die Anmeldungen von 
vielen Seniorinnen und Senioren.

Anmeldungen jeweils bis Dienstag vor 
dem Anlass an: Annarös Steiner, Telefon 
055 283 20 42 oder 079 777 12 83.

	 Sicht von der Alp Wielesch.

Blöchliger+Partner GmbHBlöchliger+Partner GmbH
PlattenbelägePlattenbeläge

Schlattstrasse 2  |  8725 Ernetschwil
Tel. 079 237 53 15  |  Natel 078 772 92 01

bloechliger.partner67@bluewin.ch
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Unser Pfingstlager in der Zeitschleife

	LEA GMÜR

Über Pfingsten trafen sich alle Teilneh­
mer unseres verzwickten Abenteuers am 
Bahnhof Uznach. Das Zusammentreffen 
begann schon ungewöhnlich: Es trafen 
sich plötzlich Leute aus verschiedensten 
Zeiten – aus der Zukunft, der Vergangen­
heit und von der Gegenwart, vertreten 
durch Gen-Z. Die Vergangenheit fragte 
sich, warum alles so modern aussah, wäh­
rend der aus der Zukunft erstaunt war, 
wie retro alles wirkte. Der Gen-Z Vertreter 
war eher perplex, wie denn alle hier ge­
landet seien. Seine grösste Befürchtung 
war, dass sie in einer Zeitschleife gefan­
gen seien und alles verdreht sei. In dieser 
verzwickten Situation war natürlich die 
Hilfe der Pfadi Regulastein gefragt. Ge­
meinsam machten wir uns auf den Weg 
zu einem mysteriösen Haus im Linthtal, 
an dem die Zeit stillzustehen schien. Dort 
mussten wir erstmal lernen, wie wir uns 
in der Zeitschleife zurechtfinden können.

Unser ganzes Programm war ungewöhn­
lich oft verdreht. Um Schritt für Schritt 
wieder aus der Zeitschleife herauszufin­
den, mussten wir einige Hindernisse über­
winden. Denn jedem Zeitcharakter, der 
Vergangenheit, der Zukunft und der Ge­
genwart fehlte plötzlich ein signifikantes 
Teil seiner Zeit. So etwa waren der Hut, 
die SupervisionPro Brille und das Handy 
verschwunden. Auf einer Wanderung zu 
einem atemberaubenden Wasserfall fan­
den wir dann den Hut. Für die Supervi­
sionPro Brille mussten wir uns etwas 
mehr anstrengen. Diese musste in Form 
eines Geländespiels zurückgekauft wer­
den, bei dem selbständig das Frühstück 
über dem Feuer zubereitet wurde. Eine 
zusätzliche Schwierigkeit war natürlich die 
Zeit, denn diese hatten wir nicht mehr im 
Griff, sodass wir dies morgens früh, man 
könnte sagen fast noch in der Nacht, er­
ledigten. 

Nach dem strengen Auftakt dieses Tages 
war Gemütlichkeit mit Wellness und Me­
ditation angesagt. Danach führte ein Quiz 
rundum die Pfadi und die Zeit uns zu ei­
nem Lösungswort, das uns wiederum 
zum Handy des Gen-Z Vertreters brachte.

Zum Abschluss des Lagers wurde eine 
Disco veranstaltet, um zu feiern, dass wir 
es aus der Zeitschleife schaffen werden, 
sobald wir wieder in Uznach sind. Es war 
jedoch keine normale Disco spätabends, 
sondern eine am helllichten Tag. Die 
Stimmung war deswegen aber nicht we­
niger gut. Schlussendlich konnten wir 
müde, aber erfolgreich an den Bahnhof 
zurückkehren. 

Tag der guten Tat
Am 25. Mai 2024 war der Tag der guten 
Tat. In der Pfadi gehört es dazu, auf an­
dere zu schauen, anderen zu helfen oder 
etwas Gutes zu tun. Wir haben im Rah­
men dieses Tags mit dem Tertianum, dem 
Altersheim in Gommiswald, einen Nach­

mittag verbracht. Den Nachmittag eröff­
neten mutige Teilnehmer von uns mit 
einem musikalischen Beitrag. Danach gab 
es verschiedene Posten, wo die Bewoh­
ner und unsere Teilnehmer rotieren konn­
ten. Es war für alle etwas dabei. Beim 
Basteltisch konnte jeder seiner Kreativi­
tät freien Lauf lassen, während beim Er­
zähltisch mit gespitzten Ohren Geschich­
ten von allen gelauscht wurden, beim 
Kekse dekorieren ging es wieder etwas 
hektischer zu und her, während beim 
Spieletisch gemütlich verschiedene Gesell­
schaftsspiele gemacht wurden. Wir konn­
ten so ein Interagieren zwischen ver­
schiedenen Altersklassen fördern. 

Das nächste grosse Pfadi Abenteuer lässt 
nicht auf sich warten, denn das Sommer­
lager steht bereits vor der Tür. Wir erwar­
ten es mit grosser Vorfreude.

Hast du Fragen? 
Ornella Pfister (Chilli) steht für Auskünfte 
gerne zu Verfügung:
chilli@pfadi-regulastein.ch, 077 483 78 09

	 Wellnessrunde im PfiLa!

Schreinerei Kaufmann AG
8737 Gommiswald
Tel. 055 285 86 40

ordnung, 
sicherheit & 
butter
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Good News von der Jugi Ernetschwil-Gebertingen

	BRIGITTE BAUMANN

Noch vor ein paar Monaten war ich voller 
Sorgen, dass unsere Jugi ihr Angebot im 
nächsten Schuljahr vielleicht nicht mehr 
aufrechterhalten könnte … und dann ge­
schah ein kleines Wunder …

Auf unseren Aufruf haben sich eine Hilfs­
leiterin und sieben ehemalige Jugilei­
terInnen aus verschiedenen Sportarten 
gemeldet. Wir freuen uns neben unseren 
J+S LeiterInnen aus dem Bereich Turnen 
und Allround, nun auch Fachkräfte aus 
anderen Bereichen wie zum Beispiel 
Leichtathletik, Nationalturnen oder Schwin­
gen zu unserem Team zählen zu dürfen. 
Ich sehe in Zukunft noch abwechslungs­
reichere Sportlektionen mit noch mehr 
Wissen und Können, neben weiterhin ganz 
viel Spiel und Spass. 

Sporttag 2024 
Ebenso können wir den für uns Ernet­
schwil-Gebertinger traditionellen, Sport­
tag «De schnällscht vo Ernetschwil» durch­
führen. 

Wann:	 Sa, 31. August 2024 
Wo:	 Sportplatz in Ernetschwil

Startgeld für den Sprintwettkampf: Fr. 5.–
Startgeld Völkerballturnier: kostenlos

Kommt und feiert mit uns das Fortbeste­
hen der Jugi Ernetschwil-Gebertingen mit 
viel Spiel und Spass! Mit ein paar kleinen 

Freudentränchen bedanke ich mich bei 
allen, die sich in irgendeiner Form für  
unser Dorfleben einsetzen!

	 Die Kinder dürfen sich auf weitere Jugi-Stunden freuen.

	 De schnällscht vo Ernetschwil wird auch in diesem Jahr erkoren.

Unsere Trainingszeiten  
im Schuljahr 24/25

• �Montags	 17.00 – 18.15 Uhr 
Kinderturnen für Kindergärtner

• �Montags	 18.30 – 19.45 Uhr 
Midi 3. bis 5. Klasse

• �Dienstags	 17.30 – 18.45 Uhr 
Mini 1. und 2.Klasse

• �Dienstags	 18.45 – 20.00 Uhr 
Maxi 6. Klasse bis Oberstufe

• �Dienstags	 20.00 – 21.30 Uhr 
JuTu ab Oberstufe ohne Altersbe­
grenzung

• �Donnerstags	 16.45 – 17.45 Uhr 
Familienturnen (keine Altersgrenze)

Tag des offenen 
Platzes beim Tennis-
club Gommiswald

	PETER EICHENBERGER

Der TCG lädt die Bevölkerung von Gom­
miswald herzlich zum Tag des offenen 
Platzes ein. Schnuppern Sie auf unserer 
charmanten Anlage Tennisluft und pro­
bieren Sie mit vorhandenen Rackets und 
Bällen Ihr Können aus!

Gerne empfangen wir Sie am Samstag,  
7. September ab 10 Uhr auf unserer Anla­
ge gleich neben der Badi. Für Erfrischung 
ist gesorgt, wir freuen uns auf Sie!
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Wettkämpfe der Jugi Gommiswald

	CLAUDIA STEINER

Bereits anfangs Mai fand mit der Jugi­
meisterschaft der erste interne Wett­
kampf statt. Die Vorbereitung auf den 
See & Gastercup, welche gleichzeitig als 
Ausscheidung für den UBS Kids Cup zählte, 
konnte bei meist bewölktem Wetter auf 
der Sportanlage in Gommiswald durchge­
führt werden. Alle Teilnehmenden zeig­
ten, was sie in den Jugistunden geübt 
hatten. Der Titel des Jugimeisters und der 
Jugimeisterin ging dieses Jahr an Lars 
Bernet und an Mara Fasching.

Knapp zwei Wochen später reiste die Jugi 
Gommiswald mit rund 60 Teilnehmenden 
nach Kaltbrunn an den See & Gastercup, 
um sich mit anderen Vereinen aus dem 
Linthgebiet zu messen. Der Wettkampf 
begann bereits um 8 Uhr mit den Diszip­
linen Ballweitwurf für die jüngeren und 
Kugelstossen für die älteren Teilnehmen­
den. Anschliessend wurde im Sprint um 
Hundertstelsekunden gekämpft, bevor die 
Jugi im Weitsprung auf Punktejagd ging. 
Der 1000-Meter-Lauf bildete den Abschluss 

für alle Teilnehmenden der Kategorien 
U12 und älter. Nach einem anstrengen­
den Wettkampf bei schönstem Wetter 
hatten sich alle eine Erfrischung verdient. 
Die Vereinsstafette und die anschliessen­
de Rangverkündigung rundeten den Tag 
ab. Die Jugi Gommiswald kann mit insge­
samt fünf Gold-, einer Silber- und vier 
Bronzemedaillen sowie zehn weiteren 
Auszeichnungen auf einen äusserst erfolg­
reichen Wettkampf zurückblicken. 

Die komplette Rangliste ist auf unserer 
Homepage tvgommiswald.ch zu finden. 

	 Die Jugi Gommiswald hatte grossen Spass bei den Wettkämpfen!

Turnshow 2024: 
«HÄCKSCH ES?»

	SARAH HÜPPI

Der Turnverein Gommiswald freut sich, 
bald wieder eine Turnshow im Dorf prä­
sentieren zu können. Dieses Jahr werden 
wir in die Welt der Hacker und Computer­
freaks eintauchen, wobei das sportliche 
natürlich nicht zu kurz kommen wird. Sie 
dürfen sich auf einen unterhaltsamen 
Abend mit akrobatischen Darbietungen 
freuen.

Gerne möchten wir bereits jetzt auf unse­
re Aufführungsdaten im Herbst aufmerk­
sam machen:

Aufführungen:
• Sa. 9. November 2024, 13.00 Uhr 
• Sa. 9. November 2024, 20.00 Uhr 
• Fr. 15. November 2024, 20.00 Uhr 
• Sa. 16. November 2024, 20.00 Uhr 

Der Vorverkauf für die Tickets startet am 
6. Oktober 2024. Alle weiteren Informa­
tionen sind unter www.turnshow.ch zu 
finden. 

Reparatur- und  
Carrosseriearbeiten  

PWs, Nutz- und  
Campingfahrzeuge

Fahrzeug-Elektrik

Hof 15, 8737 Gommiswald
Telefon 055 290 10 30
info@fahrzeugtechnik-jud.chOccasionen Mietautos
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Gewerbe

Zimmerei Baumann & Helbling AG und  
PR Holzbau & Umbau GmbH ziehen zusammen

	BRIGITTE BAUMANN

Diese Geschichte beginnt im Jahr 2007. 
Der damals 38-jährige Hansruedi Bau­
mann führt als Holzbau Techniker seit 
vier Jahren seine eigene Zimmerei. Zuerst 
erweckt er mit seiner Übernahme 2003 
die Holz und Stahl AG in Gommiswald zu 
neuem Leben. Dann am 1. Juli 2005 ver­
schmelzen die Holz und Stahl AG und die 
Paul Rüegg Zimmerei AG in Gebertingen 
zur Baumann & Helbling AG. Der Beginn 
ist etwas steinig und holperig. Der junge 
Baumann muss sich als neuer und junger 
Geschäftsführer durchsetzen. Sein ener­
giegeladenes Naturell kommt ihm dabei 
manchmal etwas in die Quere. In den An­
fängen beschäftigt die Baumann & Helb­
ling AG gut 20 Mitarbeiter, davon bis zu 
sieben Lernende. Einer unter Ihnen ist 
Philipp Riget, der in seiner Lehrzeit die 
Leidenschaft für Holz und Handwerk ent­
deckt. Er beginnt seine Zimmermanns­
lehre 2007 und schliesst sie 2010 erfolg­
reich ab. Baumann erinnert sich an sei­
nen früheren «Stift» und beschreibt ihn 
als sehr freundlich, ehrlich und lustig. 
Zusammengefasst würde er meinen, er 
war ein ganz normaler, gern gesehener, 
freundlicher Lernender, der mit seinen 
Spässen für etwas Abwechslung sorgte. 
Nach erfolgreich abgeschlossener Lehre 
darf Riget fast 10 Jahre beim Holzbau Linth 
sein Wissen schleifen und stärken. Mit  
einigen Weiterbildungen zum Vorarbeiter 
und diversen anderen Kursen kann er in 
die Projektleitung aufsteigen. Irgendwann 
meint er, dass er weg vom Bau möchte 
und absolviert die Handelsschule. Doch 
schon nach kurzer Zeit muss er sich ein­
gestehen, dass er ein Handwerker ist  und 
bleiben möchte. Er entschliesst sich den 
Betrieb zu wechseln, um neue Erfahrun­
gen zu sammeln. Beim Holzspecht prüft 
und verbessert  er seine Tätigkeit als Polier.  

Die Polierschule stellt ihn dann vor neue 
Herausforderungen, bei denen er seine 
Grenzen testen und enorm viel mitneh­
men kann. Schon während dieser Zeit 
wird er mehrmals von Paul Artho ange­
sprochen, er solle doch seinen Zweimann­
betrieb übernehmen und diese Chance 
nutzen. Doch trotz Unterstützungsange­
bot  ist Riget lange nicht interessiert und 
schmunzelt über den Gedanken selbst­
ständig zu sein. 

Hansruedi Baumann lebt für den Holz­
bau, ist mit Leib und Seele Zimmermann 
und würde gerne, wenn die Zeit reif ist, 
seine Zimmerei an einem jungen tatkräf­
tigen Nachfolger abtreten. Doch der Markt 
an guten Fachleuten ist ausgetrocknet. 
Während Baumann sich naturverbunden 
auf bodenständiges, ökologisch sinnvolles 
und nachhaltiges Bauen konzentriert, ist 
es dann für Riget doch soweit und er 
übernimmt im Jahr 2022 den Betrieb von 
Paul Artho. Sie investieren in moderne 
Maschinen und erweitern ihr Team mit 

talentierten Handwerkern. Tatkräftig un­
terstützt von Paul Artho und durch immer­
währende Weiterbildung und Innovations­
freude erweitern sie ihr Leistungsspekt­
rum erheblich.

Die Baumann & Helbling AG sucht nach 
neuen Mitarbeitern und fragt sich bei 
Freunden und Bekannten durch. Baumann 
bekommt den Tipp, dass Riget seine eige­
ne Zimmerei am Aufbauen ist. Nach einem 
spontanen Telefonanruf sind die ersten 
Banden geknüpft. Fortan unterstützen sich 
die Baumann & Helbing AG und die PR 
Holzbau und Umbau GmbH gegenseitig 
mit Aufträgen und Personal.

Seit dem 1. Juni 2024 arbeiten nun zwei 
Zimmereien Hand in Hand in der Zimme­
rei an der Schulstrasse 29 in Gebertingen. 
Im Mai 2025 werden wir das 20-jährige 
Jubiläum der Baumann & Helbing AG und 
das Zusammentreffen mit der PR Holzbau 
und Umbau GmbH feiern. Wir möchten 
uns heute schon bei unseren Unterstüt­
zern, Kunden und Freunden für die ver­
gangene und die kommende Zusammen­
arbeit ganz herzlich bedanken und freu­
en uns auf neue Herausforderungen.

baumann & helbling ag

	 Arbeiten Hand in Hand: Philipp Riget 
(l.) und Hansruedi Baumann (r.).
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Neueröffnung Praxis für Ergotherapie

	 JEANNINE AYTAR-PROGIN

Im August 2024 wird meine Ergotherapie 
Praxis «ProErgo» ihre Türen in Ernetschwil 
öffnen.

Als diplomierte Ergotherapeutin habe ich 
mehrere Jahre in den Bereichen Handre­
habilitation und Pädiatrie im Anstellungs­
verhältnis gearbeitet. Nun freue ich mich 
sehr, selbständig mit eigener ZSR-Nr. ab­
rechnen zu können und meine Patientin­
nen und Patienten in der Umsetzung einer 
bestmöglichen Autonomie in deren All­
tag zu unterstützen.

Meine Praxis befindet sich an der Altbad­
strasse 1 in Ernetschwil. Ein Parkplatz vor 
dem Haus ist vorhanden, mit dem Bus ist 
der Standort in wenigen Gehminuten er­
reichbar. Der Praxisraum befindet sich im 
Untergeschoss und ist nach Absprache 
auch für Rollstuhlfahrer zugänglich. Für 
den Beginn einer Therapiesitzung ist eine 
ärztliche Verordnung notwendig. 

Mein Behandlungsangebot
Schmerzbehandlung, Wund- und Narben­
behandlung, Anpassung individueller Schie­
nen, Mobilisation, Alltagstraining, Physi­
kalische Massnahmen wie Ultraschallthe­
rapie, Sensibilitätstraining, Gelenkschutz- 
und Hilfsmittelberatung. 

Primär therapiere ich handspezifische Diag­
nosen wie Frakturen, Gelenkverletzungen- 
und -erkrankungen, Morbus Dupuytren, 
Karpaltunnelsyndrom, Sehnenscheiden- 
sowie Kapsel-Bandverletzungen, Überlas­
tungssyndrome etc.

Ich freue mich auf Ihre Kontakt
aufnahme unter:
078 250 22 69, proergo@evs-hin.ch,
Jeannine Aytar-Progin,
Altbadstrasse 1, 8725 Ernetschwil

	 Jeannine Aytar-Progin

Neu in Rieden:  
Liz Mariani, Therapeutin 
ganzheitliche Gesund-
heit für Mensch und Tier

	LIZ MARIANI

Dipl. Betriebswirtin • Ganzheitlich Dipl. 
Ernährungstherapeutin EMR zertifiziert 
(Krankenkassen anerkannt) • Medizin Ba­
sis-Studium • Hormon Fachberaterin • Alter­
nativ-Medizin jeglicher Art für Mensch und 
Tier • Reiki-Meister/Lehrer • Mental-Trai­
ning Business/Privat • Hund-Mensch Coach 
und vieles mehr • Nähr- und Vitalstoff­
coach (Ausbildung im Bereich orthomole­
kulare Medizin) •  Kenntnisse unserer Heil­
pflanzen

• �Möchten Sie mehr Freude und Spass am 
Leben haben?

• �Möchten Sie endlich Spass am Essen  
haben und gleichzeitig ihr Traumge­
wicht erreichen?

• �Möchten Sie endlich wieder fit und frei 
von Müdigkeit sein?

• �Möchten Sie Schmerzen natürlich redu­
zieren?

• �Möchten Sie endlich wieder Sie selbst 
sein?

• �Brauchen Sie Rat, wie es in Ihrem Leben 
weiter gehen soll?

Bei all diesen Fragen und vielem mehr, 
bin ich die richtige Ansprechpartnerin für 
Sie. Voller Liebe und Leidenschaft beglei­
te ich Sie gerne zu Ihrem Ziel.

Zur Feier der neuen Praxis: 
Gutschein in Wert von CHF 50.– (pro Per­
son 1 Gutschein, auch für bestehende 
Klienten), Gutschein Code: Über üs

Für nähere Informationen schauen Sie 
gerne auf meiner Internetseite vorbei: 
www.liz-mariani.ch, Tel 079 101 90 33,
therapeutin@liz-mariani.ch

	 Liz Mariani

Liz Mariani   Therapeutin der ganzheitlichen 
                        Gesundheit für Mensch und Tier

· Dipl. Betriebswirtin · Ganzheitlich Dipl. Ernährungstherapeutin EMR zertifiziert 
· Krankenkassen anerkannt · Medizin Basis-Studium · Hormon Fachberaterin 
· Alternativ-Medizin jeglicher Art für Mensch und Tier

Möchten Sie mehr Freude und Spass am Leben haben? · Möchten Sie end-
lich Spass am Essen haben und gleichzeitig ihr Traumgewicht erreichen?  
· Möchten Sie endlich wieder fit und frei von Müdigkeit sein? · Möchten Sie 
Schmerzen natürlich reduzieren? · Möchten Sie endlich wieder Sie selbst 
sein? · Brauchen Sie Rat, wie es in Ihrem Leben weiter gehen soll?

Bei all diesen Fragen und vielem mehr, bin ich die richtige Ansprechpartnerin 
für Sie. Voller Liebe und Leidenschaft begleite ich Sie gern zu Ihrem Ziel.

www.liz-mariani.ch · 079 101 90 33 · therapeutin@liz-mariani.ch · Meine Praxis ist jetzt neu in Rieden
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Informationen der  
Alpwirtschaft Klosterberg

	OLIVIA BRODER

Am 1. Juni sorgten die Speerfäger für Un­
terhaltung im Klosterberg. Es war ein ge­
lungenes Fest mit guter Musik. Die Leute 
sangen und tanzten mit. 

Unser Kaninchen hat Junge bekommen. 
Zurzeit sind die kleinen noch im Nest. 
Doch bald können die Kinder sie besu­
chen kommen. Die kleinen Kaninchen sind 
neugierig. 

Wir sind glücklich und zufrieden im Klos­
terberg und freuen uns auf die weiteren 
Monate. 

Der Wasserspeicher ist mehr als voll, die 
Sonne kann kommen. Das Trampolin für 
die Kinder steht auch wieder bereit. 

Diesen Sonntag, am 30. Juni gibt es wie 
jede Saison einmal, musikalische Unter­
haltung vo dä Rusch Büebä ab 11 Uhr. 
Das wird ein grossartiger Tag mit urchiger 
Musik. 

Wie letztes Jahr findet auch dieses Jahr 
wieder der Alpen-Countryabend mit der 
Band Bluet & Leberwürscht aus der March 

statt. Country Musik die aus dem Herzen 
kommt. Letztes Jahr war dieser Anlass 
ein grossartiges Fest mit vielen tollen 
Gästen. Es wurde getanzt und gesungen. 

Wir freuen uns auf euren Besuch. Bis bald.

Olivia Broder mit Familie & Team 

	 Glückliche Schweine auf der  
Alp Klosterberg.

Unsere nächsten 
Veranstaltungen:

Sonntag, 30. Juni, Festwirtschaft ab 
11 Uhr mit musikalischer Unterhaltung 
vo dä «Rusch Büeblä»

Samstag, 6. Juli, Festwirtschaft ab 16 
Uhr und live Musik mit Countryband 
«Bluet & Leberwürscht»

Sonntag, 14. Juli, ab 12 Uhr Festwirt­
schaft & Stimmung und Tanz mit Allein-
unterhalter «Geri Knobel»

Weitere Veranstaltungen:
Sonntag 30. Juni 2024: CMV Blasmusik

Informationen  
der Alpwirtschaft  
Rittmarren

	DANIELA HÖSLI

Schon wieder ist über einen Monat ver­
gangen. Das Alpleben hat nun richtig be­
gonnen, die Tiere sind eingezogen und 
haben sich bei uns eingelebt.

In der Alpwirtschaft wird dieses Jahr je­
den ersten Freitag im Monat eine Länd­
lerformartion aufspielen. 

Am Freitag, 5. Juli werden die «goldiger 
Örgelibuebä» für Unterhaltung sorgen.

	 Die Älplerinnen der Alp Rittmarren  
freuen sich auf Ihren Besuch.

Gommiswald | +41 79 554 27 73 gigeradrian.ch
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Ein kreativer Tag der offenen Tür  
im Blauen Atelier – Ein Rückblick

	 JULIA WALLIMANN-REINARTZ

Ende Mai konnten Interessierte Im Blauen 
Atelier in Uetliburg einen bunten und in­
formativen Tag der offenen Tür erleben. 
Neben Waffeln, Kuchen und Kaffee wur­
den kleine Workshops im und vor dem 
Atelier angeboten. Kreative kleine und 
grosse Künstler malten an der Malmaschi­
ne, fertigten Kreidebilder an oder gingen 
den surrealen Gesichtern Picassos auf die 
Spur. Mit Plexiglas konnte man sein Ge­
genüber mit Acrylfarben abpausen und 
anschliessend auf Papier drucken. So ent­
standen viele Kunstwerke an diesem Tag.

Alle Gäste durften auch ihr Glück am 
Glücksrad versuchen – es gab tolle Ge­
winne für jeden.

Interessierte wurden zudem über die 
Möglichkeiten der Maltherapie und mein 
Angebot informiert: Eine kleine Ausstel­
lung von Prozessbildern hing an den Wän­
den und zeigte, was im maltherapeuti­
schen Setting entstehen kann.

Im Blauen Atelier biete ich als integrative 
Maltherapeutin einen geschützten Raum 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Hier können Gefühle, Sorgen und Ängste, 
wie auch Kreativität, Freude am Malen 
und Entspannung Platz finden und erlebt 
werden.

Weitere Informationen und Bilder finden 
Sie unter www.imblauenatelier.ch.

Julia Wallimann-Reinartz, integrative 
Maltherapeutin,  
Im Blauen Atelier, 
Ottenhofenstr. 72B, 
8738 Uetliburg

	 Schöne Bilder schmückten das blaue Atelier. 

Immobilienverkauf.  
Dafür sind wir da! 

Kostenlose Beratung/Bewertung!

Verkauf • Vermietung • Verwaltung

Informatik • PROFFIX
• KMU-Gesamtlösungen
• Netzwerke

Immobilien • Verwaltung
• Verkauf
• Projekte
• Treuhand

Altendorf SZ • Uetliburg SG
055 440 45 55

Mehr als HolzMehr als Holz
Innenausbau | Planung | KüchenInnenausbau | Planung | Küchen
hueppischreinerei.chhueppischreinerei.ch

Der Schreiner - Ihr MacherDer Schreiner - Ihr Macher
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Agenda Juli 2024

Datum Zeit Was Wo Organisator

Mo� 1. 14.00 Uhr Spiel- und Jassnachmittag für SeniorInnen Pfarreizentrum Gommiswald Frauengemeinschaft Gommiswald

09.15 – 10.45 Uhr Aktivmorgen PLUS Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

19.00 – 20.15 Uhr Yoga Schulhaus Gebertingen Treff.Gebertingen

14.00 – 16.00 Uhr Mitarbeit Klostergarten Berg Sion Generationenhaus Gommiswald

Di� 2. 13.30 – 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen Schulhaus Gebertingen Treff.Gebertingen

09.00 – 11.00 Uhr Begägnigs- und Spielkafi Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

Mi� 3. 12.00 – 16.00 Uhr Generationenzmittag mit Sommerlotto Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

Do� 4. 09.30 Uhr Landfrauenkaffee Rest. Rössli Ernetschwil Landfrauen E-G

19.30 Uhr Sommerabendkonzert Rainhalle Rieden Musikgesellschaft Alpenrösli 
Gommiswald

13.30 – 16.30 Uhr Begägnigskafi Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

09.00 – 11.00 Uhr Begägnigs- und Spielkafi Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

09.00 – 11.30 Uhr Mütter + Väterberatung Generationenhaus Gommiswald Mütter + Väterberatung Linth

Fr� 5. 19.00 – 19.30 Uhr Gepäckabgabe Jubla Gommiswald

20.00 Uhr Rickenständli mit MG Wattwil Ricken Musikverein Ernetschwil

08.30 – 11.30 Uhr Kinderhüeti Generationenhaus Gommiswald Generationenhaus Gommiswald

Sa� 6. Sommerlager (bis 13. Juli 2024) Jubla Gommiswald

So� 7. 11.00 Uhr Gottesdienst Alp Wielesch Pfarrei

Sommerlager (bis 19. Juli 2024) Pfadi Regulastein

Mo� 8. 11.30 Uhr Mittagstisch Pfarreizentrum Gommiswald Senioren 60plus Gommiswald

Di� 9. 09.30 Uhr Rössli-Höck Ernetschwil Kreativ-Team Ernetschwil

19.30 Uhr Andacht Kapelle Felix und Regula G Pfarrei

Mi� 10. 13.30 – 16.00 Uhr Naturerlebnis-Kafi im Eich Generationenhaus Gommiswald

Do� 11. 09.00 – 11.30 Uhr Mütter + Väterberatung Generationenhaus Gommiswald Mütter + Väterberatung Linth

So� 14. 09.00 Uhr Gottesdienst Kirche Gommiswald Pfarrei

10.30 Uhr Gottesdienst Kirche Ernetschwil Pfarrei

Mo� 15. 14.00 – 16.00 Uhr Mitarbeit Klostergarten Berg Sion Generationenhaus Gommiswald

Mi� 17. 13.30 – 16.00 Uhr Naturerlebnis-Kafi im Eich Generationenhaus Gommiswald

Do� 18. 09.00 – 11.30 Uhr Mütter + Väterberatung Generationenhaus Gommiswald Mütter + Väterberatung Linth

So� 21. 09.00 Uhr Gottesdienst Kirche Rieden Pfarrei

11.00 Uhr Alpgottesdienst Alp Egg G Pfarrei

Di� 23. 19.30 Uhr Andacht Kapelle Felix und Regula G Pfarrei

Mi� 24. 13.30 – 16.00 Uhr Naturerlebnis-Kafi im Eich Generationenhaus Gommiswald

Do� 25. 12.00 Uhr Senioren z’Mittag auf der Alp Senioren 60+ Rieden

So� 28. 09.00 Uhr Gottesdienst Kirche Ernetschwil Pfarrei

10.30 Uhr Gottesdienst Kirche Rieden Pfarrei

Mo � 29. 14.00 – 16.00 Uhr Mitarbeit Klostergarten Berg Sion Generationenhaus Gommiswald

Abstimmungsdaten 
2024

• �22. September 2024

• �24. November 2024

Bürgerversamm-
lungen 2024

Die Bürgerversammlungen der 
politischen Gemeinde Gommiswald 
finden im Jahr 2024 statt am:

• Dienstag, 19. November 2024

Abfall-Agenda

Datum Was & Wo

Mo� 8.7 Grünabfuhr Gommiswald

Do� 11.7. Grünabfuhr Ernetschwil

Do� 11.7. Grünabfuhr Rieden

Mo� 22.7. Grünabfuhr Gommiswald

Do� 25.7. Grünabfuhr Ernetschwil

Do� 25.7. Grünabfuhr Rieden
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Juli 2024� über üs

Du bist 
gefragt!

Wie wärs mit einer 
Lehre bei Riget? 

Mach eine Schnupperlehre 
und finde es raus:

Dachdecker/in
(EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)
Spengler/in
(EFZ 4 Jahre, EBA 2 Jahre)
Abdichter/in
(EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)
Fassadenbauer/in
(EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)
Gerüstbauer/in
(EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)

Interessiert? Dann schreib 
ein Mail oder ruf uns 
an (jobs@riget.ch oder 
055 410 33 22).

ri
ge

t.
c
hImmobilienverkauf

auf Augenhöhe.
Persönlich.
Bodenständig.
Ohne Provision.

 keller-immovermarktung.ch  |  076 451 31 31

Erfolgs-
Konzept
seit 2015

ESCHENBACH  GOMMISWALD  UZNACH egli.ch

Smart Home
Wir machen Ihr
Leben bequemer ...

fraenzistefani.ch
079 614 83 42

dipl. Fusspflegerin
Sonnenbühl 13,8737 Gommiswald
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über üs� Juli 2024

Ihre Gommiswalder

L A D E N S T R A S S E

Sommer-Gerichte
Melone mit Meier’s Schinken und 
Rohschinken-Kreationen ist das ideale 
Sommergericht – als Vorspeise zu 
einem schönen Stück Grillfleisch oder 
als leicht bekömmlicher Hauptgang.

Die süss-salzige Kombination,  
Schinken mit Melonen, ist immer  
eine gute Wahl und ganz low carb –  
ausserdem im Sommer richtig gesund. 

Die Melone enthält reichlich Wasser  
und Vitamine. Der Schinken und  
Rohschinken sorgen für Elektrolyte. 

Fit durch den Sommer!

Tipp von Steffi:
Probieren Sie unsere feine Coppa.

Wir lassen den Coppa in der Reife-
kammer 2 – 3 Monate trocknen.  
So entfaltet sich ein schönes, nussi-
ges Reifearoma. Das saftige, würzige 
Trockenfleisch ist eine Delikatesse 
für jeden Fleischliebhaber und passt 
hervorragend zu den sonnengereiften 
Melonen.

En Guete wünscht 
Ihre Metzgerei Meier

Super lecker, saisonal und vegan … 

üseri 
Aprikose Jalousie

… mmh!

wir machen  
sommerpause

vom sonntag, 7. juli 
bis sonntag, 4. august

Am Freitag, 5. Juli und Samstag, 6. Juli 
erhalten Sie beim Einkauf ab Fr. 30.– ein 
praktisches Musterset für die Reisezeit 

(solange Vorrat).

Sommerset

GommiswaldGommiswald

SSC
HINKEENNKKÖNIG

GOLD

Fleisch mit
Qualiät

Fit durch  
den Sommer

Melonen mit Meier’s Schinken 
und Rohschinken Kreationen.

Tel. 055 280 49 72 • www.beck-huber.ch Tel. 055 280 50 51 • www.ricken-drogerie.chTel. 055 280 50 51 • www.ricken-drogerie.ch

Tel. 055 280 16 45 • www.helblingundblumen.chTel. 055 280 16 45 • www.helblingundblumen.chTel. 055 280 24 77 • www.metzgerei-meier.chTel. 055 280 24 77 • www.metzgerei-meier.ch
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